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sucht ach einem anderen, natürlicherem Leben 17.80
bleibt [an aber doch immer auch der Gefangene
der Welt, ın der INa  3 lebt, und sieht sich damit 800 ahre sind seit der Geburt des Franziskus

VO  ; Assısı vergangen; das gEeNAUE Geburtsdatumriesigen Aufgaben gegenüber, die MNUur mıit einer ist unbekannt, darum wird eın ZANZES ‚‚Franzlis-
hochentwickelten Technologie gelöst werden kus-Jahr“‘ geteiert. TOLZ des großen zeitlichen
können; SEl denn, INan begnügt sich damit, ın Abstandes ıst der Poverello VO Assisı auch
der orge das eigene Glück als Schmarotzer
der Gesellschaft leben

heute noch ebendig In seinen erken, den
SHen seiner Wirksamkeiıt, ın seinen Ordens-

In diesem Zwiespalt ıst das Buch VO.  » Baaden brüdern un in den Weltchristen, die uch eute
gesiedelt. Die einzelnen Kapitel (Natur P Zivili- och ach seinem eıs un ach seinen Kegelnsatıon, Konsum, Automensch, verräterische iıhr Leben gestalten. Der Vf., der aus der Spirıtua-Sprache varıeren das Problem des einta- lität des Charles de Foucauld und des HI Franz In
chen Lebens. Sie sind eın durchgehendes ”I3- der ähe Assısı, In Spello, lebt, ist bemüht,doyer für as eintache eben, versuchen aber den Menschen Von heute D 5  / wıe das Le-
ebenso, diese eUu«rC und andere Lebensweise ab- ben des hl Franz mit den vielen Legenden und
zusichern einen nNeuen Formalismus. Wunderberichten, die sich u  3 seine Gestalt Tan-
Wenn Aur die alten Klischees durch NEeUE rsetzt
werden, ıst 1es keine Erneuerung. Alternative ken, wirklich verlaufen un wWas ın diesem Leben

Formen mussen aus eıiner MNCUEN Innerlichkeit überzeitlich ist, Was auch heute noch Gültigkeit
hat und verdient, nachgeahmt und als Beispielkommen, S1Ee wirklich Erneuerung bringen M4Zu werden. Allerdings mac der ta-

wollen; ıst der langwierige un!| mühsame Weg lienische Titel ‚‚10 Francesco Ich Franziskus”
ın eine eUeE Geistigkeit notwendig, durch die VvVon vornherein besser als der deutsche Titel auf
der ‚Haben‘‘-Modus überwunden ird |hese die ansprechende Form der Darstellung aut-
CUE Geistigkeit ber entspricht em Geist (3Ot- merksam: In der ch-Form erzählt Franzıskus
tes un dem Geist des Christentums. Die Aner- VO  ; sıch selbst, VOo seiner Jugend, VOnNn seiner
kennung des Schöpfungscharakters der Welt Liebe Zur Armut, VO der Seligkeit des kEvange-läßt den Menschen mit dieser Welt anders -
gehen. 50 wird iıne mystische Einheit zwischen hums, Vo  - den Jüngern, die sich ihm anschlos-

SsSen, besonders VO ara, der Vertrauten SEINES
Mensch und Schöpfung Zzu Quelle und Voraus- eges, on der Kirche, die mancher
setzung eines alternativen Lebens. Mängel liebte, VO Feuer, das hn auf dem Berg,Wenn Man auch den Gedanken des Autors VOT La Verna durchglühte ın einer Art und Weise,em in diesen inneren mystischen Zusammen-
hängen nicht immer folgen kann, bleibt SeINn die einsichtig macht, da{is nıcht 1U für seine

Zeit gelebt hat, sondern uch In uNsSeITCIHN, 1Im In-
Verdienst ungeschmälert, dafß den Begriff des zerrissenen Zeitalter noch geheimnıts-Alternativen Von einem oberflächlichen un: VOo da iıst Gerade die Jugend, die wieder 1Emodischen Anderssein verändert eiıner ach bleibenden erten und ach ott sucht,inneren Haltung, Aaus der ann NCUE Verhal-
tensweisen wachsen. Es ware dem Anliegen Je- wird VoO diesem Buch angesprochen. Einige

Druckfehler und Unebenheiten, dreimaldoch dienlich, wenn manche Passagen knapper Subiaso Subasıo, können den Wert nichtftormulijert waren, wıe dies twa Im etzten Bei- mindern. Den Anhang bildet eın kleines ffi-
trag, ber Franz Assıisıi ausgezeichnet gelungen zı1ıum, zusammengestellt aUS orten un ebe-
ist
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fürchten, daß die Nachteile moderner Technolo­
gie größer sind als deren Vortei~_e. _Bei aller Sehn­
sucht nach einem anderen, naturhcherem Leben 
bleibt man aber doch immer auch der Gefangene 
der Welt in der man lebt, und sieh t sich damit 
riesigen Aufgaben gegenüber'. die n_~r mit einer 
hochentwickelten Technologie gelost werden 
können; es sei denn, man begnügt sich damit, in 
der Sorge um das eigene Glück als Schmarotzer 
der Gesellschaft zu leben. 
In diesem Zwiespalt ist das Buch von Baaden an­
gesiedelt. Die einzelnen Kapitel (Natur-~- ~ ivili­
sation, Konsum, Automensch, verratensche 
Sprache . .. ) variieren das Problem des einfa,­
chen Lebens. Sie sind ein durchgehendes Pla­
doyer für das einfache Leben, versuchen aber 
ebenso diese neue und andere Lebensweise ab­
zusich~rn gegen einen neuen Formalismus. 
Wenn nur die alten Klischees durch neue ersetzt 
werden is t dies keine Erneuerung. Alternative 
Formen' müssen aus einer neuen Innerlichkeit 
kommen, wenn sie wirklich Erneuerung bringen 
wollen; so ist der langwierige und mühsame Weg 
in eine neue Geistigkeit notwendig, durch die 
der „ Haben"-Modus überwunden wird. Diese 
neue Geistig keit aber entspricht dem Geist Got­
tes und dem Geis t des Christentums. Die Aner­
kennung des Schöpfungscharakters der Welt 
läßt den Menschen mit dieser Welt anders um­
gehen. So wird eine mystische Einheit zwischen 
Mensch und Schöpfung zur Q uelle und Voraus­
setzung eines alternativen Lebens. 
Wenn man auch den Gedanken des Autors vor 
allem in diesen inneren mystischen Zusammen­
hängen n.id1t immer folgen kann, so blei~t sein 
Verdienst ungeschmälert, daß er den Begriff des 
Alternativen von einem obernächlichen und 
modischen Anderssein verändert zu einer neuen 
inneren Haltung, aus der dann neue Verhal­
tensweisen wachsen . Es wäre dem Anliegen je­
doch dienlich, wenn manche Passagen knapper 
formuliert wären, wie dies etwa im letzten Bei­
trag über Franz v. Assis i ausgezeichnet gelungen 
ist. 
Linz Josef Janda 

CARRETTO CARLO, Was Franziskus 1111s heute 
sagt. (160.) Herder, Freiburg 1981. Kart. 
DM 17.80. 
800 Jahre sind seit der Geburt des hl. Franziskus 
von Assis i vergangen; das genaue Geburtsdatum 
ist unbekannt, darum wird ein ganzes „Franzis­
kus-Jahr" gefeiert. Trotz des großen z~i~lichen 
Abstandes ist der Poverello von Ass1s1 auch 
heute noch lebendig in seinen Werken, an den 
Stätten seiner Wirksamkeit, in seinen Ordens­
brüdern und in den Wel tchristen, die auch heute 
noch nach seinem Geist und nach seinen Regeln 
ihr Leben gestalten. Der Vf., der aus der Spiritu?­
lität des Charles de Foucauld und des hl. Franz in 
der Nähe von Assisi, in Spello, lebt, is t bemüht, 
den Menschen von heute zu sagen, wie das Le­
ben des hl. Franz mit den viele n Legenden und 
Wunderberichten, die s ich um seine Ges talt ran­
ken, wirklich verlaufen und was in diesem Leben 
überzeitlich ist, was auch heute noch Gültigkeit 
hat und verdient, nachgea hmt und als Beispiel 
genommen zu werden. Allerdings macht ~er ita,~ 
lienische Titel „ lo Francesco - Ich Franziskus 
von vornherein besser als der deutsche Titel auf 
die ansprechende Form der Darstellung. auf­
merksam: In der Ich-Form erzählt Franziskus 
von s ich selbs t, von seiner Jugend, von seiner 
Liebe zur Armut, von der Seligkeit des Evange­
liums, von den Jüngern, die sich ihm ansch_los­
sen, besonders von Clara, der Vertrauten seines 
Weges, von der Kirche, die er trotz ma ncher 
Mängel liebte, vom Feuer, das ihn auf dem Berg 
La Verna durchglühte-, in einer Art und Weise, 
die eins ichtig macht, daß er nicht nur für seine 
Zeit gelebt hat, sondern auch in unserem, _im I_n­
neren so zerrissenen Zeitalter noch gehe1m111s­
voll da ist. Gerade die Jugend, die wieder neu 
nach bleibenden Werten und nach Gott sucht, 
wird von diesem Buch angesprochen. Einige 
Druckfehler und Unebenheiten, z. B. dreimal 
Subiaso statt S ubasio, können den Wert nicht 
mindern. Den Anhang bildet ein kleines Offi­
zium, zusammengestellt aus Worten und Gebe­
ten des Heiligen 
Linz Peter Grada11er 

Einern Teil unserer Auflage liegt eine An twort-Geschäftspostkarte der Weinkelle­
rei Joh . Thurnher's Naflg., Dornbirn, bei. Wir bitten unsere Leser um Beachtung. 

302 


